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Deutschlandweit zu günstigen Preisen!
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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

Erzgebirgische
Weihnachtsscheune 2025

mit neuen Ö�nungszeiten
1. November bis 24. Dezember

Größter Indoor-Weihnachtsmarkt 
Thüringens auf 500 m2 Verkaufs�äche

Weihnachtsö�nungszeiten 
vom 1. 11. bis 24. 12. 2025
Montag - Freitag 9 - 19 Uhr
Samstag 9 - 16 Uhr
Adventssamstage bis 18 Uhr
Von Ossietzky-Straße 32
07552 Gera-Langenberg 
www.kaeptn-billig.com

Auf rund 500 Quadratmetern Verkaufs�äche gibt es handgefer-
tigte Räuchermännchen und Schwibbögen, Weihnachtskrippen, 
Advents�oristik,  Laternen und festlichen Tischschmuck  aus 
dem Erzgebirge aber auch die klassischen Weihnachtsbaumku-
geln in vielen bunten Farben und für jeden Geschmack. 
Die weihnachtliche Atmosphäre unterstreicht auch der 
kostenlose Glühwein, der bei einem Besuch angeboten wird.
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Eisenberg (NG). Besuchen Sie 
den auffallend anderen Weih-
nachtsmarkt im Herzen Deutsch-
lands und freuen Sie sich auf ein 
glanzvolles drittes Adventswo-
chenende. Genießen Sie eine 
großartige Winterwanderung. 
Im Weihnachtstal  Mühltal 2025 
präsentieren neun Mühlen ver-
schiedene weihnachtliche The-
men. Die Robertsmühle befasst 
sich mit Hexenzauber & Minia-
turträume, die Schössersmühle 
mit Weihnachten im Sternen-
dorf. In der Amtsschreibermüh-
le steht eine DDR-Weihnacht auf 
dem Programm, während die 

Walkmühle die Holzlandweih-
nacht präsentiert. Die Pfarr-
mühle widmet sich dem Thema 
Kinder & Märchenweihnacht, 
die Froschmühle der Mittel-
alterlichen Weihnacht. In der 
Naupoldsmühle können die Be-
sucher die Thüringer Weihnacht 
erleben. Milos Waldhaus hält 
eine Spezialitätenweihnacht be-
reit, während sich die Meusch-
kenmühle auf Weihnachten am 
Reiterhof spezialisiert hat.
Nicht nur die vielen historischen 
Mühlen, das gesamte Eisenber-
ger Mühltal verwandelt sich am 
Wochenende 13./14. Dezember 

in eine lebendige Theaterbühne.  
Lassen Sie sich von dem außer-
gewöhnlichen Ambiente verzau-
bern und erleben Sie originelle 
Stunden im Winterwald mit al-
lerlei herzhaften Leckereien und 
Handwerkskunst aus der Region. 
Ob Zauberwald, Weihnachtstal-
Express, Lichtinstallationen, 
Klavierspieler mitten im Wald, 
Teufel, Landsknechte, Raufbol-
de, Jäger, Räuber, Bettler, Hexen, 
Marktweiber, Kobolde oder an-
dere Waldbewohner, an jeder 
Ecke des Weihnachtstals gibt es 
Neues zu entdecken.
Aktuelle Informationen zum 

Programm, zum Vorverkauf in 
den Touristinformationen Gera, 
Jena, Eisenberg und in der Kur-
verwaltung Bad Klosterlausnitz, 
zu umliegenden Parkplätzen und 
zum kostenlosen P+R Shuttlever-
kehr der Weihnachtsbusse finden 
Sie auf www.weihnachtstal.de
Neues Gera verlost 5x2 Ein-
trittskarten für das Weihnachts-
tal Mühltal. Interessenten melden 
sich bis 12. Dezember, 10 Uhr per 
E-Mail unter anzeigen@verlag-
frank.de. Die Gewinner könen 
ihre gewonnenen Tickets am 
Eingang Kursdorf unter Vorlage 
ihres Ausweises abholen.

Im Weihnachtstal Mühltal 2025 am dritten Adventswochenende können interessierte Besucher den wohl längsten Weihnachts-
markt Deutschlands erleben. Neues Gera verlost 5x2 Eintrittskarten. 		                                                          Foto: Agentur

Weihnachtstal Mühltal am 13./14. Dezember

von-Ossietzky-Straße 32 • 07552 Gera-Langenberg
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr · Sa. 9.00-14.00 Uhr
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und
vieles mehr

Größen
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Neues Gera

Gera (NG).Am 21. November 
überreichte der Vorstands-
vorsitzende der Sparkasse, Dr. 
Hendrik Ziegenbein, einen 
Scheck über 1.500 Euro an den 
Förderverein der Stadt- und 
Regionalbibliothek Gera. Mit 
dieser Förderung der Sparkas-
senstiftung Gera-Greiz konnte 
die Jugendbibliothek am Pusch-
kinplatz umfassend moderni-
siert und zu einem modernen 
Treffpunkt für junge Menschen 
weiterentwickelt werden.
„Es ist schön zu sehen, wie wich-
tig jungen Menschen der Begeg-
nungsort Bibliothek auch heute 
noch ist. Und die hohe Frequen-
tierung nach der Umgestaltung 
zeigt, dass Lernen und Gemein-
schaft ihren Rahmen brauchen, 
den die Geraer Bibliothek bes-
tens bietet und den wir als Spar-
kasse gern unterstützen“, so Dr. 
Hendrik Ziegenbein.

Die Stadt- und Regionalbiblio-
thek hatte gemeinsam mit dem 
Jugendamt Gera und der 8. 
Klasse der Entdecker-Gemein-
schaftsschule Gera/Semper 
Schulen ein Beteiligungspro-
jekt gestartet. Ziel war es, ge-
meinsam mit jungen Menschen 
einen Raum zu gestalten, der 
zum Lesen, Lernen, Kreativsein 
und Chillen einlädt. Eine breit 
angelegte Onlinebefragung mit 
453 Teilnehmenden lieferte 
klare Ergebnisse: Gewünscht 
wurden helle Farben, bequeme 
Sitzmöbel, moderne Medien, 
Pflanzen und ausreichend Platz 
zum Arbeiten. Die Jugendli-
chen entwarfen mit Hilfe einer 
3D-Software Entwürfe, wie der 
Bereich der Jugendbibliothek 
konkret aussehen soll. Bei der 
Umsetzung unterstützte der 
Geraer Künstler und Erzieher 
Benjamin Rau.

Spende ermöglicht „Grüne Oase“
Stadt Gera dankt der Sparkassenstiftung

Dr. Hendrik Ziegenbein, Christina Martens, Dieter Bauke und 
Oberbürgermeister Kurt Dannenberg bei der Scheckübergabe 
(v.l.n.r.)                 		           Foto: Stadt Gera / Antje Stahn

Gera (NG). Das Lokal, das ich 
heute vorstellen möchte, befand 
sich in der Krummen Gasse 4 
(vor 1885 Nr.6). Offiziell hieß 
es „Schleßiger’s Restaurant“, 
„Hammer’s Restauration“ und 
später „Cafè Beyer“. Im Ger-
schen Sprachgebrauch aber war 
es bestens bekannt als „Krum-
mer Ärmel“. Wann genau das 
Lokal eröffnet wurde, konnte 
ich nicht ermitteln. 1877 wurde 
das Lokal vom Hauseigentümer, 
dem Zeugmacher Franz Eduard 
Schleßiger betrieben. Er steht 
auch im Adressbuch 1879 noch 
als Restaurateur. Am 11. Oktober 
1879 übernahm es der Konditor 
und Dekorationsmaler Hermann 
Gustav Hammer, der bereits 1868 
„Hammer’s Restauration“ in der 
Schloßstr. 17 betrieben hatte.
Nach den Angaben im Schnell-
hefter des Stadtarchivs über-
nahm dann am 23. Februar 
1886 Maria Emilie Große geb. 
Geitel, verw. Dienstmann das 
Lokal. Ihr folgte am 14. Juli 1887 
Maximiliane verehel. Türk. Am 

8. Dezember 
1888 erhielt der 
S c h r i f t s t e l l e r 
Carl Friedrich 
Wilhelm Beyer 
die Konzession 
zum Betreiben 
von Restaurant 
und Cafè. Er gab 
dem Cafè seinen 
Namen. Und 
im Adressbuch 
von 1891 taucht 
auch zum ersten 
Mal im Firmen-
teil der Name 
„Krummer Är-
mel“ auf. Im Ad-
ressbuch 1893 
wird im Ein-
wohnerverzeich-
nis außer „Beyer, Karl Friedrich 
Wilhelm, Schriftsteller, Restau-
rant und Cafè“ auch eine „Gärt-
nerei“ genannt.  Als Beyer am 
5. November 1902 verstarb, 
übernahm seine Witwe Johan-
na (auch Johanne) das Lokal. 
Sie betreibt es bis mindestens 

1914. Danach übernimmt ihr 
Sohn Max das Geschäft. Er ist 
auch noch im Adressbuch 1922 
als Schankwirt verzeichnet. Da-
nach verliert sich die Spur. Es ist 
nicht auszuschließen, dass das 
Cafè während der Inflation auf-
gegeben wurde.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (71)

Die Krumme Gasse

Anzeige von 1911.                Repro: Ronald Knoll

Gera (NG). Was die fast Groß-
stadt in Thüringen alles zu 
bieten hat, zeigen Fotografin 
Ruby Golde und Gästeführer 
Uwe Lehmann in ihrem neuen 
Farbbildband Gera - Alte Stadt 
- neu gesehen.
Hier wird aufgezeigt, welche 
spannenden Orte und Ge-
schichten sich in der Kunst- 
und Kulturstadt verbergen. Die-
ser Bildband lädt auf 72 Seiten 
Einheimische und Besucher ein, 
die zahlreichen Sehenswürdig-
keiten, Parks und historischen  
Relikte zu entdecken. Sorgfältig 
ausgewählte Fotografien und 
informative Texte bieten einen 
gelungenen Einblick in die 
Stadt. Der Bildband führt da-
bei nicht nur in die Geschichte 
der Stadt, sondern auch in ihre 
Gegenwart. Der Autor und die 
Fotografin stellen sowohl be-
kannte Bauwerke vor als auch 
einige verborgene Ecken und 
besondere Orte - so wird die 
ganze Bandbreite der lebens-
werten Stadt offenbart.
Ein perfekter Einblick sowohl für 
Einwohner als auch für Besucher.

Uwe Lehmann, in Gera ge-
boren, wirkt seit zwei Jahr-
zehnten als Nachtwächter 
und Gästeführer. Er erzählt in 
Hochdeutsch und Mundart Ge-
schichten und Sagen über Gera 
und Umgebung.

Die leiden-
schaftliche 
Fotografin 
Ruby Gol-
de ist auch 
in Gera 
g e b o r e n 
und auf-
gewachsen. 
Sie arbeitet 
als Verkäu-
ferin und 
ist in ihrer 
F r e i z e i t 
gern mit 
der Kamera 
unterwegs, 
am liebsten 
aber in der 
Natur.

So weit aus der Pressemitteilung 
des Warttberg Verlages.

Mir haben die Bilder beson-
ders gefallen. Die Stadt wird 
von ihren schönsten Seiten 
gezeigt, und davon gibt es 
wirklich viele. Immer wieder 
ist man beim Durchblättern 
überrascht, wie farbenfroh 
und kultiviert unsere Stadt 
aussehen kann. Als Einhei-
mischer sieht man oft die 
weniger schönen Ecken oder 
erinnert sich an verschandelte 
Fassaden, kaputte Straßen und 
überquellende Müllkübel. So 
ist Gera auch, aber dieser Bild-

band zeigt, warum wir stolz 
sein dürfen auf unsere ererbte 
oder erworbene Heimat! 

Die Bilder sind frisch, scharf 
und voller Details. Für mich 
ein besonders gelungener Bild-
band über mein, über unser 
Gera.

Für 18,90 Euro bekommt man 
ein wertvolles und wertiges 
Geschenk, passend zur be-
sinnlichen Weihnachtszeit. 
Wenn man es dann doch nicht 
lieber selbst behält.

Dr. Harald Frank

Gera in brillanten Bildern

Reifenbox Gera
Altreifenentsorgung 9-15 Uhr

PKW Reifen ohne Felge 2,50 €
PKW Reifen mit Felge 5,00 €

Mit Alufelge kostenlos

    Am Bärenweg 17  0171 / 73 474 87
    07545 Gera                reifenbox@geramail.de
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

Beilagenhinweis
Nicht von  uns hier benannte 
Beilagen liegen nicht in unse-
rem Verantwortungsbereich.

Amt für Gesundheit
Gera (NG). Die Abteilung 
Versorgung des Amtes für 
Gesundheit und Versorgung 
bleibt in der Zeit vom 8. – 23. 
Dezember für den Besucher-
verkehr geschlossen.
Die übrigen Abteilungen des 
Amtes für Gesundheit und 
Versorgung sind von dieser 
Schließung nicht betroffen. 
Anliegen können telefonisch 
unter der Rufnummer 0365 838 
3508 oder per E-Mail: Schwer-
behindertenfeststellung@gera.
de vorgetragen werden.

Mehr Fahrten Linie 20
Gera (NG). Ab dem 8. De-
zember wird das Angebot 
auf der Buslinie 20 an Schul-
tagen erweitert. Neu fährt ein 
zusätzliches Fahrtenpaar:
• 13:24 Uhr ab Naumann-
Platz in Richtung Harpersdorf
• 13:46 Uhr ab Harpersdorf 
zurück zum Naumann-Platz.

Stadtarchiv
Gera (NG). Alle bisher er-
schienen Ausgaben des In-
formationsbriefes sind als 
pdf-Dokument zum Einse-
hen und Herunterladen auf 
der städtischen Homepage 
unter www.gera.de/stadtar-
chiv → „Nachrichten aus dem 
Stadtarchiv Gera“ abgelegt.

Fettnäppchen
Gera (NG). Es gibt noch 
Karten: 11.12 20 Uhr,  12.12. 
16 & 20 Uhr, 13.12. 16 & 20 
Uhr, 16.12. 17 Uhr, 20.12. 
20 Uhr, 21.12. 14 Uhr, 26.12 
16 & 20 Uhr. Plätze können 
telefonisch unter 2 31 31oder 
per Mail an gera@kabarett-
fettnaeppchen.de reserviert 
werden. Am 11. & 16.12. 
spielt Eva-Maria Fastenau.

Gera Crowd
Gera (NG). Vom 1. bis 31. 
Dezember sammeln die  
Semper Schule Thüringen 
und der Tierschutzverein 
Gera auf der Förderplattform 
www.gera-crowd.de Gelder 
für lang gehegte Wünsche.

Aphorismus
Die Dummheit hat aufgehört, 
sich zu schämen.  unbekannt
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Von Jens Lohse

Gera (NG). Mazda setzt ein star-
kes Zeichen zur Förderung des 
handwerklichen Berufsnach-
wuchses in der Kfz-Branche: 
Die Mazda Motors Deutsch-
land GmbH - als Deutscher 
Importeur der Marke - hat der 
Bildungsstätte der Handwerks-
kammer für Ostthüringen einen 
Mazda CX-60 PHEV Plug-In-
Hybrid übergeben. Der Premi-
um-CrossOver wird künftig in 
der Ausbildung angehender Kfz-
Mechatroniker sowie in der qua-
lifizierten Weiterbildung, etwa in 
Kfz-Meisterkursen, eingesetzt. 
Der dortige Fuhrpark umfasst 
damit 15 Fahrzeuge, von denen 
einige aber fast schon Oldtimer-
Status genießen.

Zurückzuführen ist die Überga-
be auf die Initiative von Andreas 
Jokisch, Inhaber des gleichnami-
gen Autohauses in Gera. Er hat 
sich im Mazda Ausbildungszen-
trum in Leverkusen dafür stark 
gemacht, dass eines der bisher in 
der dortigen Qualifizierung ge-
nutzten Fahrzeuge dem Ostthü-
ringer Handwerk zur Verfügung 
gestellt wird. „Ziel muss es sein, 
den Ostthüringer Kfz-Nach-
wuchs auf qualitativ höchstem 
Niveau an Fahrzeugen der neu-
esten Generation aus- und wei-
terzubilden. Es ist schön, wenn 
wir dafür einen Beitrag leisten 
können“, so Andreas Jokisch, 
der derzeit selbst drei Auszubil-
dende im Autohaus hat und im 
letzten März selbst als „Vorbild-
licher Ausbildungsbetrieb“ aus-

gezeichnet wurde.
Mit dem Mazda CX-60 PHEV 
stellt der Hersteller ein Fahr-
zeug bereit, das die technologi-
sche Spitzenposition aktueller 
Antriebskonzepte repräsentiert. 
Das Modell kombiniert einen 
2,5-l-Vierzylinder-Benzinmo-
tor mit einem leistungsstarken 
Elektromotor und erreicht eine 
Systemleistung von 241 kW 
(327 PS) – der stärkste je in 
Serie gebaute Mazda für den 
europäischen Markt. Das ma-
ximale Drehmoment von 500 
Nm, die Beschleunigung von 
0–100 km/h in nur 5,8 s und der 
elektrische Fahrmodus mit bis 
zu rund 60 km Reichweite ver-
deutlichen den Premium-An-
spruch des Modells ebenso wie 
die hochentwickelte Achtgang-

Automatik und der serienmäßi-
ge Allradantrieb.
„Mit dem Mazda CX-60 PHEV 
stellen wir den Auszubildenden 
hier in Ostthüringen ein Fahr-
zeug zur Verfügung, das exakt 
jene technologischen Herausfor-
derungen abbildet, die die Kfz-
Branche heute und in Zukunft 
prägen“, erklärt Kai Brinkmann, 
Regional-Manager Service der 
Mazda Motors Deutschland 
GmbH. „Gut ausgebildete Fach-
kräfte sind entscheidend für die 
Transformation des Mobilitäts-
sektors – deshalb unterstützen 
wir Bildungseinrichtungen ge-
zielt dabei, moderne Technolo-
gien unmittelbar in die Lehre zu 
integrieren.“
Auch die stellvertretende Haupt-
geschäftsführerin der Hand-
werkskammer für Ostthürin-
gen, Katja König, betonte den 
Nutzen der Kooperation: „Die 
heutige Übergabe stärkt unse-
re Ausbildung enorm. Mit dem 
CX-60 können wir Lernenden 
ein Premiumfahrzeug mit kom-
plexer Hybrid- und Sicherheits-
technik bereitstellen und damit 
Unterricht auf dem höchsten 
aktuellen Niveau anbieten.“ Be-
sonders lobte sie die schnelle 
Umsetzung. Vom ersten Tele-
fonanruf zur Sache bis zur Über-
gabe verging gerade einmal ein 
halbes Jahr.
Der Mazda CX-60 PHEV wird 
ab sofort im regulären Ausbil-
dungs- und Meisterkursbetrieb 
eingesetzt. Mazda und die Bil-
dungsstätte unterstreichen mit 
dieser Zusammenarbeit ihr ge-
meinsames Ziel, die Fachkräfte 
von morgen optimal auf die 
technologischen Anforderun-
gen moderner Fahrzeuge vorzu-
bereiten.

Ein Japaner setzt neue Maßstäbe
Bildungsstätte der Handwerkskammer erhält für Kfz-Ausbildung erstmals einen Mazda

Mazda-Autohaus-Inhaber Andreas Jokisch (r.), Vertreter von Mazda Motors Deutschland sowie 
Ausbilder und Azubis freuen sich über die Übergabe des Mazda CX-60 PHEV Plug-in-Hybrids, 
der ab sofort den Fahrzeugbestand der Bildungsstätte der Handwerkskammer für Ostthüringen 
verjüngt.                                                                                                                                   Foto: Jens Lohse

Gera (NG). Kürzlich wurde in 
der Caritas Begegnungsstät-
te „Eichenhof “ in Gera-Lusan 
eine neue Ausstellung eröffnet. 
Reinhard Schulze stellt in elf 
eigenen, großformatigen Fotos 
Impressionen aus den ersten 15 
Jahren der Ostthüringen Tour 
vor. In seiner Eigenschaft als 
Mitorganisator dieser bundes-
weiten Nachwuchsradsport-
veranstaltung war es für ihn 
von Anfang an wichtig, diesen 
radsportlichen Höhepunkt im 
Geraer Sportkalender mit der 
Fotografie zu dokumentieren. 
Dabei wollte er über die Darstel-
lung der Ereignisse der einzel-
nen Wettbewerbe hinausgehen. 
Das ist ihn durchaus gelungen, 
wie man sich anhand der Bilder 
überzeugen kann.
Auch die Aktionen während der 
Rennen hat der Fotograf einge-
fangen, wenn er das Fahrerfeld 
um die Ecke sausen lässt oder 
die gespannte Stille vor dem 
Start zeigt. Auch das Zusam-
menspiel zwischen den Sport-
lern macht er sichtbar, wenn es 
ihm gelingt, mitten im Rennen 
die Aufmerksamkeit der jungen 
Menschen füreinander in ihrer 
Körpersprache zu verdeutlichen.
Der Betrachter erfährt den be-
deutsamen Wert sportlicher 
Betätigung bereits  in Kindheit 
und Jugend, betreut und ange-
leitet von verantwortungsvollen 
Trainern und Betreuern.
Eine Ausstellung die nicht nur 
durch Kunst der Sportfotografie 
so wertvoll ist, sondern durch 
die enge Verbindung zwischen 
den dargestellten  Personen, dem 

Geschehen und dem Fotografen. 
Bis Februar sind die Fotografien 
während der Öffnungszeiten des 
Begegnungszentrums „Eichen-
hof “ Montag bis Donnerstag 
von 10 bis 16 Uhr und Freitag 
von 10 bis 14 Uhr zu sehen.
Während der Ausstellungseröff-
nung waren Fotograf Reinhard 
Schulze sowie Annett Broßmann 
und Teamleiterin Dominique 
Nündel (r.) von der TAG Woh-
nen zugegen.         Wulf Gruber

So war das!
Fotografische Erinnerungen an die ersten 15 Jahre der Ostthüringen Tour

 
Wir wünschen unseren Patienten, Sportlern und Partnern 

ein frohes und friedliches Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2026!

Neu ab Februar 2026 – schnell noch einen Platz sichern…
10 – Wochen Beckenbodentraining (speziell für Frauen): 

ab 05.02.26 / 17:00 – 18:00
– weitere Kurse auf Anfrage –

Noch kein Weihnachtsgeschenk?
Ein Geschenkgutschein aus dem Gesundheitszentrum Gera ist genau das Richtige ….

Weitere Informationen zu unseren Angeboten unter:
             -Gesundheitszentrum Gera  - Nicolaistr. 1-3, 07545 Gera - Tel. 0365-5521702

www.gesundheits-zentrum-gera.de
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Greiz (NG). Das Museum im 
Unteren Schloss Greiz präsen-
tiert derzeit eine Ausstellung 
unter dem Titel: „Fürstliches 
Naschwerk - Die süße Verfüh-
rung des Zuckers“ mit Zucker-
skulpturen von Albert Ziegler.
Es ist kaum bekannt, dass Zu-
cker den handwerklichen Ver-
arbeitungsmethoden des Glases 
sehr ähnlich ist. Deshalb beein-
flussten kunsthandwerkliche 
Entwicklungen der Glasbläserei 
auch die süßen Gestaltungsele-
mente des Konditors. 
Bei Wärmezufuhr verändert 
Zucker seine Konsistenz. Er 
schmilzt zu einer weichen, 
leicht formbaren Masse und 
wird schließlich flüssig, um bei 
Abkühlung zu erstarren und 
spröde zu werden. Durch diese 
Eigenschaften kann Zucker ge-
zogen, geblasen und gegossen 
werden.
Der Greizer fürstlich-süße 
Miniatur-Zucker-Schlosspark 
ist seit 2013 dauerhaft im Mu-
seum im Oberen Schloss zu 

besichtigen. Die traditionelle 
Kunstfertigkeit des Konditoren-
handwerks illustrieren Zucker-
skulpturen von Albert Ziegler. 
Diese Tier-, Weihnachts- und 
Blumenarrangements aus Zuk-
ker fertigte er eigens für diese 
Sonderausstellung in Greiz.
Der Konditoreimeister und Pro-
duktionsleiter a.D. der berühm-
ten Confiserie im traditionsrei-
chen Café Luitpold in München 
interessiert und begeistert sich 
vor allem für die vergessene 
Kunst des Konditoreihandwerks 
im 18. und 19. Jahrhundert. Er 
sammelt und erforscht intensiv 
historische Techniken, Werk-
zeuge und Rezepturen. 
Viele Ausstellungsobjekte 
stammen aus seiner Privat-
sammlung. Zur Romantischen 
Fürstenweihnacht am 3. Ad-
ventssonntag wird Albert Zieg-
ler, der heutige Hofkonditor 
der Greizer Residenzschlösser, 
persönlich mitwirken und eine 
Kostprobe seiner Kunst darbie-
ten.

Fürstliches Naschwerk
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Immotipp der Woche (431)

Zu Beginn dieses Jahres waren wir 
gezwungen, unsere Arbeitsabläufe und 
Prozesse grundlegend zu überdenken. 
Daher haben wir sämtliche Tätigkei-
ten, bei denen es möglich war, digitali-
siert, automatisiert bzw. auf KI-Unter-
stützung umgestellt. Das Ergebnis hat 
uns selbst überrascht: Nicht nur wir sind 
sehr zufrieden – auch die Eigentümer 
und vor allem die Interessenten profi-
tieren davon. Und warum? Im Wesent-
lichen deshalb, weil wir durch moderne 
Technik deutlich mehr Zeit für die Bera-
tung von Eigentümern und Interessen-
ten gewinnen. Wie machen wir das?

Jeder Immobilienverkauf beginnt – nach 
Abschluss des Maklerauftrags – mit der 
Objektaufnahme, bei der alle für die Ver-
mittlung erforderlichen Foto- und Video-
aufnahmen entstehen. Hier nutzen wir 
bereits seit längerer Zeit die modernste 
3D-Kamera, die aktuell auf dem Markt 
erhältlich ist – ausgestattet mit insgesamt 

25 Linsen. Mit ihr erstellen wir nicht nur 
den virtuellen Rundgang; dank der über-
ragenden Bildqualität können wir auch 
die Exposéfotos direkt aus den 3D-Auf-
nahmen generieren.

Das führt dazu, dass wir bei den Aufnah-
men erheblich Zeit sparen, ohne dass die 
Qualität darunter leidet. Die im Exposé 
verwendeten Fotos sind sogar so hoch-
wertig, dass selbst ambitionierte Hobby-
fotografen die Bildqualität bereits mehr-
fach in höchsten Tönen gelobt haben.

Resümee: Zeit gespart 
und Qualität gesteigert 
– perfekt! (Fortsetzung 
folgt)

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

☎

 Digitale Immo-
bilienver-

marktung (1)
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Karikatur: Bernd Zeller

Diktatursozialisiert

Von Hans-Hermann Gockel

Deutsches Kulturgut, der 
Weihnachtsmarkt, wird mit 
Beton vor denen geschützt, 
die unsere Kultur angeblich 
bereichern. Merkel-Poller wo-
hin man sieht. Höher, breiter, 
schwerer denn je. Traurig, wie 
viele sich inzwischen daran ge-
wöhnt haben.

Am 19. Dezember 2016 (An-
schlag auf den Breitscheidplatz 
in Berlin) riß der Asylbewerber 
Anis Amri mit einem Lkw drei-
zehn Weihnachtsmarktbesu-
cher in den Tod. Fast 170 Men-
schen wurden verletzt. Einige 
leiden noch heute.
Seitdem verbarrikadiert sich 
jeder Markt, jeder Rummel, 
jede Kirmes, jedes Fest, ja in-
zwischen sogar Einkaufshäuser 
hinter Beton. „Mich beschwert 
das sehr, daß wir mittlerwei-
le selbst in kleineren Städten 
Weihnachtsmärkte nicht mehr 

ohne ein umfassendes Sicher-
heitskonzept durchführen kön-
nen“, bedauert der Kanzler. Eine 
Lösung hat er nicht. Nur sinn-
freie Worte: „Ich verfolge die-
se Debatte sehr intensiv.“ Der 
Sauerländer sollte bei Glühwein 
und Bratwurst in sich gehen 
und darüber nachdenken, wer 
für das Problem verantwortlich 
ist.
Unsere Sicherheitsbehörden 
wissen bis heute nicht, wer alles 
in den letzten zehn Jahren ins 
Land gekommen ist. Hundert-
tausende, die nun der deutschen 
Gesellschaft auf der Tasche lie-
gen, hatten zuvor alle Doku-
mente entsorgt.

Seit 2015 ist die Merkel- und 
Merz-CDU ein Teil dieses Pro-
blems. Und sie wird es bleiben. 
Denn sie arbeitet lieber an der 
Diffamierung der stärksten Op-
positionspartei, als gemeinsam 
mit ihr zum Wohle der Nation 
zu handeln.

Die CDU ist Teil des Problems

Gera (NG). Seit 2020 gibt es in 
Deutschland Waffenverbots-
zonen. In diesen Zonen ist das 
Mitführen von Waffen sowie 
waffenähnlichen Gegenständen 
untersagt. Bei Verstößen dro-
hen Bußgelder von bis zu 10.000 
Euro. Damit unbescholtene 
Bürger, die etwa ein harmloses 
Taschenmesser bei sich tragen, 

nicht aus Versehen in eine Waf-
fenverbotszone geraten, hat der 
Verband Deutscher Büchsen-
macher und Waffenfachhänd-
ler nun eine App entwickelt, die 
dem Nutzer sämtliche Waffen- 
und Messerverbotszonen in 
Deutschland anzeigt. (dh)

www.zonar-app.de

Waffenverbotszonen

Wenn die Bundesrepublik ein
Rechtsextremismus-Problem hätte,

müssten Moscheen beschützt werden
und keine deutschen Volksfeste

und Weihnachtsmärkte.

Das kann jeder kapieren, es sei denn,
man ist geistig lahmgelegt.

In Zeiten steigender Goldprei-
se und der zahlreichen Gold-
ankauf-Möglichkeiten ist eine 
faire und ehrliche Beratung 
zum Verkauf Ihrer Wertsa-
chen »Gold« wert.
Im Januar und Februar finden 
die kostenlosen Prüfungen 
und Schätztage statt. 

Im Zeitraum dieser Aktions-
wochen erhalten Sie, ohne 
Termin, eine kostenlose Schätz- 
ung und Prüfung von z.B.

Goldschmuck, Uhren, Silber 
und Zahngold aber auch von 
Münzen und Platin, direkt vom 
Profi vor Ort.
In der Goldbörse Gera, wird 
auch der Wert einzelner 
Schmuckstücke geprüft und 
geschätzt. 
Während bei anderen Gold-
ankäufern z.B. nur der reine 
Goldwert bezahlt wird, be-
rücksichtigen wir auch Stein-
besatz, Zustand und Marke.
Neben der Schätzung von ein-
zelnen Schmuckstücken, Be-
stecken, Münzen, Zahngold, 
Barren usw. schätzt und prüft 
das Team von der Goldbörse 
Gera auch kostenlos die Be-
stände aus Erbschaften und 
Nachlässen und unterbreitet 
Ihnen hierzu eine kostenlose 
Expertise.
Durch die jahrelange Erfah-
rung und Spezialisierung im 
Gebiet des Edelmetallankaufs 
garantiert die Goldbörse Gera 
detaillierte Prüfungen und 
Schätzungen mit besonders 
guten Preisen, eine transpa-
rente Geschäftsabwicklung 
und kompetente Beratungen 
zum An- und Verkauf.

Goldbörse Gera   
Geraer Straße 6 | 07570 Weida 

Tel.: 0174/5926066

Öffnungszeiten: Mo 9 -17 / Do 9 -17 / Fr  9 -17 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten Termine  nach 

Vereinbarung und Hausbesuche möglich

Silber
Zahngold
Platin

Batteriewechsel
Schmuck
Uhren

Barren &
Münzen

GOLDBÖRSE GERA Weidas Top-Adresse
für Edelmetallankauf

Prüfung und Schätzung
aus Nachlässen

und Erbschaften!
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✃

✃

ECHTES SILBERBESTECK!
VERSILBERTES BESTECK
60ER-, 80ER-, 90ER-, 100ER-AUFLAGE

✃
berät Sie mit einer kostenlosen Expertise.

✁
✁

✁
✁

✁ ✁

ZAHNGOLDZAHNGOLD

✁

20 % mehr für Ihr Zahngold vom 30. 5. bis 3. 6. 2022
MIT ZÄHNEN – ungereinigt – mit Prothesen

Es spielt keine Rolle, ob Ihr Zahngold sauber
oder ungereinigt ist, ob mit oder ohne Zähne
oder auch mit Anhaftungen wie Keramik oder
Metall. Bitte scheuen Sie sich nicht! Sie werden
staunen, was Ihre Goldkronen noch wert sind.
Durchschnittswert: 50 € bis 500 € undmehr für
Zahngold. ✁✁

✁
✁

✁
✁

✁ ✁

ZAHNGOLDZAHNGOLD-SAMMEL-AKTION

✁

Es spielt keine Rolle, ob Ihr Zahngold sauber
oder ungereinigt ist, ob mit oder ohne Zähne
oder auch mit Anhaftungen wie Keramik oder
Metall. Bitte scheuen Sie sich nicht! Sie werden
staunen, was Ihre Goldkronen noch wert sind.
Durchschnittswert: 50 € bis 500 € undmehr für
Zahngold.
SofortigeWertermittlung und Barauszahlung!

GOLDPREIS AUF REKORDHOCH!

MIT ZÄHNEN - ungereinigt - mit Prothesen

kostenlose
Expertise ihrer 

Wertgegen-
stände

Gold und Silberankauf ist Vertrauenssache
+ Bares für Wahres in der Sorge 54 · 07545 Gera
Vom 10.12. bis 23.12.2025 erhalten Sie bei uns eine kostenlose Expertise Ihrer Wertgegenstände

Im Dezember � nden die 
kostenlosen Prüfungen und 
Schätztage statt.

20% mehr für Ihr Zahngold vom 10.12. bis 23.12.2025

Sorge 54 | 07545 Gera
Tel.: 0174-5926066

Öffnungszeiten: Mo-Do 10-17 | Fr 10-14 Uhr | Sa 10-14 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten Termine nach

Vereinbarung und Hausbesuche möglich.

Geras Top-Adresse
für Edelmetallankauf

Zinn

Jetzt NEU, auch Samstag 
von 10 – 14 Uhr geöffnet

Unseren Kunden und Geschäftspartnern 

wünschen wir ein friedvolles Weihnachtsfest 

sowie ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

Für fast 400.000 Euro hat Gera solche Poller gekauft, um die 
Eröffnung des Denkmaltages im September abzusichern. Jetzt 
werden die Schwergewichte erneut eingesetzt, um den Besu-
chern des Märchenmarktes tatsächlich Sicherheit oder wenigs-
tens ein Gefühl von Sicherheit zu bieten.              Foto: Jens Lohse

Gera (NG). Mit Waffenverbots-
zonen ist es nicht getan. Wer 
Böses plant und tun  will, läßt 
sich durch ein Verbot nicht ab-
schrecken. Sind doch zahlrei-
che Tatwerkzeuge eh gesetzlich 
verboten. Wie auch die Statistik 
zum Waffengebrauch zeigt: Mit 
legalen Waffen werden kaum 
Verbrechen begangen. Trotz-
dem werden Sportschützen, 
Jäger und Sammler unter Ge-
neralverdacht gestellt und schi-
kaniert.
Gera hat für Sicherheitsele-
mente durch einen Stadtrats-
beschluß fast 400.000 Euro aus-
gegeben. Geld, was eigentlich 
nicht dafür da ist - denn für 
solche Dinge haben wir nicht 
jahrelang um ein Ende der 

Haushaltssicherung gekämpft!
Weitere rund 35.000 Euro 
kostet der Einsatz eines Siche-
heitsdienstes für die vier Weih-
nachtswochen. Dazu kommen 
nicht erfaßte Kosten für den 
verstärkten Einsatz von Ord-
nungsamt und Polizeikräften. 
Auch nicht dabei: Der Aufwand 
für den Bauhof, täglich nachts 
die Durchfahrtsperren der Pol-
ler für Anwohner und Lieferan-
ten zu öffnen.
Macht hoch die Tür, die Tor 
macht weit - das alte Kirchen-
lied galt nicht für 2025. Das 
Fest des Friedens verschwindet 
hinter Mauern. Das Stadtbild 
hat sich in  den letzten Jahren 
deutlich verändert.

Dr. Harald Frank

Sicherheit kostet viel Geld
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RECHTSANWÄL TIN

RICARDA  HOLLEY
�X Familien- und Erbrecht
�X Arbeitsrecht
�X Allgemeines Zivil-/Vertragsrecht
�X Verkehrsrecht
�X Sozialrecht

Straße des Friedens 1 • 07548 Gera • �  (03 65) 830 700 90 • Fax (03 65) 830 700 99

www.ra-holley.de • kontakt@ra-holley.de

Ich wünsche meinen Mandanten
und Geschäftspartnern frohe Weihnachten

und ein erfolgreiches neues Jahr!

Seit 1998

Janik Domin
MALERMEISTER

Zum Jahresausklang möchten wir 
uns bei unseren Kunden und 
Geschäftspartnern für das Vertrauen 
bedanken.
Wir wünschen Ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest sowie ein gesundes, 
erfolgreiches neues Jahr!

AUTOLACKIEREREI
PETER ADAM

Gera
Wiesestraße 124

Tel. 0365 / 3 30 03

V
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Unseren Kunden und

Geschäftspartnern

wünschen wir ein 

frohes Weihnachts-

fest und alles Gute

im neuen Jahr

• Spot-Repair
• Ausbeul-
 arbeiten
• alle
 Lackierungen

Mo. - Mi. 10 - 15 Uhr
Do. 14 - 17 Uhr ï Fr. 8 - 12 Uhr   
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6   ZUM WEIHNACHTSFEST – glückliche und besinnliche Stunden

ZUM JAHRESENDE – Danke für Vertrauen und Treue
ZUM NEUEN JAHR – Gesundheit, Glück, Erfolg

✵
✵

✵✵

✵✵
✵✵

✵✵

Oberes Dorf 2B, 07549 Gera-Röppisch, Tel. 7 10 77 44
Öffnungszeiten:  Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr und 13.00–17.30 Uhr

P & R 
Automobile

G
m

bH

Wir danken unseren Kunden und Geschäfts-
partnern für das in uns gesetzte Vertrauen.
Ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest

und ein erfolgreiches Jahr 2026
V1

07
33

Weihnachten wie 
vor 100 Jahren

Gera (NG).  Auch vor hun-
dert Jahren standen Kinder 
staunend vor dem Weih-
nachtsbaum und betrach-
teten den geschmückten 
Nadelbaum mit Faszination. 
Aufregung machte sich am 
Heiligabend auch bei Ihnen 
breit und voller Vorfreude 
erwarteten sie ihre Geschen-
ke. In der Vorweihnachtszeit 
gehörten, genauso wie heute, 
Plätzchen backen, basteln und 
der Besuch des Weihnachts-
marktes zum Programm. Wie 
genau das Weihnachtsfest vor 
100 Jahren begangen wurde, 
wird kindergerecht mit vie-
len originalen Objekten am 
Sonntag, 14. Dezember um 
14 Uhr im Stadtmuseum von 
Museumspädagogin Tabea 
Hasan erklärt und so erfährt 
man auch, wie die eine oder 
andere Weihnachtstradition 
entstanden ist. Eingerahmt 
wird die Veranstaltung mit 
Musik und dem Vorlesen 
einer Weihnachtsgeschichte. 

Von Jens Lohse

Gera (NG). Den 2. Debschwit-
zer Weihnachtsmarkt im Haus 
Schulenburg am ersten Ad-
ventssonntag nutzte der Hei-
matverein Debschwitz, um den 
ersten Teil einer neuen Chronik 
zu präsentieren. „Aus vergange-
nen Tagen von Pöppeln“ titelt 
das 44-seitige Heft, mit dem der 
Heimatverein den Bewohnern 
des Stadtteils die Geschichte des 
eigenen Lebensraums sichtbar, 
greifbar und nachvollziehbar 
machen will.
 „Wir haben es  uns zur Aufgabe 
gestellt, die Erinnerungskultur 
in Debschwitz und Heinrichs-
grün lebendig zu halten. Dieses 
Chronikprojekt ist dafür ein 
erster bedeutender Meilen-
stein“, verriet Ortsteilbürger-
meister Andreas Kinder, der seit 
2021 zugleich Vorsitzender des 
Heimatvereins Debschwitz und 

Autor des Buches ist. Das Heft 
wurde auf dem Debschwitzer 
Weihnachtsmarkt für fünf Euro 
verkauft. Wer noch kein Exem-
plar erworben hat, kann sich an 
den Heimatverein Debschwitz 

per E-Mail unter heimatverein-
debschwitz@yahoo.de wenden. 
Bereits das Titelbild des Hefts 
erzählt von der Vielschichtig-
keit des Ortsteils. Das alte Fach-
werkhaus, die verwitterten Fas-

saden, der mächtige Baum und 
das warme Herbstlicht stehen 
für Vergänglichkeit und Bestän-
digkeit zugleich. „Das Cover 
spiegelt genau das wider, was 
der Heimatverein vermitteln 
möchte. Geschichte ist nicht 
Vergangenheit – sie umgibt uns 
jeden Tag“, so Andreas Kinder.
Eine erste urkundliche Erwäh-
nung von Pöppeln stammt aus  
dem Jahr 1358 aus einer Schen-
kungsnennung durch die Fürs-
ten von Reuß  jüngere Linie. 
Pöppeln war ursprünglich ein 
kleines Dorf westlich der Wei-
ßen Elster, eingebettet zwischen 
Debschwitz und dem Stadtwald, 
direkt vor den Toren Geras. 
Um 1600 wurde Pöppeln ein-
gemeindet, verlor im Laufe des 
19. und frühen 20. Jahrhunderts 
seine Selbstständigkeit und ging 
im wachsenden Stadtteil Hein-
richsgrün auf. Spuren reichen 
bis in die heutige Zeit. 

Chronikhe� über vergessenen Stadtteil
Andreas Kinder und der Heimatverein Debschwitz erinnern an Pöppeln

Ortsteilbürgermeister Andreas Kinder (r.) und Hartmut Straaß 
vom Heimatverein Debschwitz präsentieren die 44-seitige Pöp-
peln-Chronik.                                                            Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Seine erst zweite 
Auflage erlebte der Debschwit-
zer Weihnachtsmarkt am ersten 
Adventssonntag im Haus Schu-
lenburg. 
Wieder hatten Ortsteilrat und 
Heimatverein dazu aufgerufen, 
den Weihnachtsbaum im Hof 
mit den bereitgestellten Kugeln 
und anderen Accessoires selbst 
zu schmücken. So entstand er-
neut ein buntes Kunstwerk. 
Außerdem boten Vereine, Kin-
dergärten und Vertreter von 
Sportvereinen Einblicke in ihre 
Arbeit und luden zum Aus-
tausch ein. Der Förderverein 
Kita Storchennest hatte einen 
Stand vorbereitet. Ebenso war 
der Imkerverein vor Ort. An 
anderen Ständen konnten die 
Gäste kleine weihnachtliche Ge-
schenk-Ideen sammeln und sich 
selbst ausprobieren. Der Bastel-
stand war ebenso dicht umringt 
wie der Glühweinstand, an dem 
der zwischenzeitlich einsetzen-
de Regen „bekämpft“ wurde. 

Sogar der Weihnachtsmann 
vom Märchenmarkt und sein 
Freund der Teddybär schau-
ten im Haus Schulenburg vor-
bei. Während die Kinder dem 
„Alten“ im roten Gewand eher 
zurückhaltend begegneten, ver-
loren die Kids beim Teddybär 
jegliche Scheu, so dass sich die-
ser vor „Kuschelkindern“ kaum 
retten konnte. Ein weiterer Hö-
hepunkt war die erstmalige Vor-
stellung der Neuerscheinung 
„Chronik von Pöppeln“ durch 
den Heimatverein Debschwitz 
(siehe unten), der in Zukunft 
weitere folgen sollen. 
Weitere vorweihnachtliche 
Veranstaltungen empfiehlt der 
Ortsteilrat in der Reihe „Weih-
nachten zu Hause“ am Freitag, 
12. Dezember ab 18.30 Uhr in 
der Wiese Nr. 1. 
Am gleichen Tag ab 17 Uhr gibt 
es beim VfL 1990 Gera auf dem 
Sportplatz am Fuchsberg ein 
Weihnachtssingen mit musi-
kalischer Begleitung, bei dem 
auch für das leibliche Wohl vor 
Ort gesorgt ist. 

Weihnachtsmarkt im Haus Schulenburg
Tannenbaum selbst gemückt - Teddybär stiehlt Weihnachtsmann die Show

Keine leichte Aufgabe für den Teddybär, die Weihnachtsbaum-
kugel im Kostüm am Baum zu befestigen.        Foto: Jens Lohse

Der Glühweinstand gehörte bei einsetzendem Regen zu den am 
stärksten gefragten Orten.                                     Foto: Jens Lohse


